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EardinischeS Manifest .

Turin , 4 . März . ( Schw . M .) DaS königl . Manifest
als Antwort auf die Nesselrode '

sche Note und als Kriegser¬
klärung Sardiniens an Rußland ist soeben erschienen . ES
lautet r

Seit langer Zeit blickt Europa mit gerechtem und eifersüchtigem
Argwohn über die beharrliche BergrößerungSsucht Rußland - im
Orient auf die fortschreitende Entfaltung eine- SpstemS , das , auf¬
gestellt von Peter dem Großen , der Nation vielleicht noch mehr denn
den moSkowitischen Souveränen zur Natur geworden , mit aller
Kraft , geheimer und offenbarer , auf die Eroberung Konstantinopels
auSgeht , nicht als auf ein Endziel , sondern als auf den Anfang und
die Leiter zu neuem unermeßlichem Anstreben . Diese Fortschritte
Rußland - , zerstörend da- europäische Gleichgewicht , bedrohlich für
die Freiheit der Völker und die Unabhängigkeit der Nationen , haben
sich vielleicht noch nie so klar offenbart , als in dem ungerechten
Einfall in die Donaufürstenthümer , und in den vorherigen und
nachfolgenden diplomatischen Akten. Mit gutem Rechte haben dann
Frankreich und England , nach langem und erfolglosem Versuche
versöhnlicher Mittel zu den Waffen gegriffen , eS unternommen , da «
ottomanische Reich gegen den Angriff seine- übermächtigen Nach¬
barn zu schützen . An der Lösung der orientalischen Frage hängen
die Geschicke Europa '- und Afien 'S , wenn nicht unmittelbar , doch
vorauSfichtlich , und mehr und näher noch die der Staaten am Mit¬
telmeere , welche daher nicht glelchgiltige Zuschauer eine- Kampfe «
bleiben können, in welchem eS sich um ihre Lebensinteressen handelt ,
in welchem darum gestritten wird , ob sie frei und unabhängig blei¬
ben oder Vasallen , nicht dem Namen , aber der That nach , de- ko¬
lossalen russischen Reichs werden sollten . Die Gerechtigkeit der von
den edeln Vorkämpfern der h . Pforte vertretenen Sache , die dem
Herzen de- König - stet - nahen Erwägungen der Würde und Natio¬
nalunabhängigkeit haben den König von Sardinien bestimmt , auf
förmliche Einladung der zwei Weltmächte , durch Entschluß vom
12 . Jan . dem am 10. April 1854 geschloffenen Schutz« und Trutz -
bünvniß beizutreten .

Aber lang noch ehe dieser Vertrag seine Giltigkeit durch Aus¬
wechslung der Ratifikationen erhalten , ehe er irgendwie ausgeführt
werden konnte, hat der Kaiser Nikolaus , anklagend in einer Sprache
nicht frei von Bitterkeit : daß von uns da - Völkerrecht verletzt sei ,
wenn , wie rr vorautse - t , ohne »» rgäugig « Kriegserklärung , eine
Expedition in die Krimm geschickt werde , den König der Undankbar¬
keit beschuldigend , daß er alte Freundschaftsbeweise Rußland - ver -
krnne , sich beeilt , selbst von sich aus den Krieg zu erklären . Ohne
uns bei der behaupteten Verletzung de- Völkerrecht - , welche bloS
auf einem Jrrthum seiner Behörden beruhen kann , aufzuhalten , be¬
merken wir , daß den alten Erinnerungen freundschaftlicher Bezie¬
hungen zwischen den Vorfahren beider Herrscher , der Kaiser andere ,
neuere und persönliche über die Berührungen hätte entgegensetzen
können, welche er seit acht Jahren gegen die Könige Karl Albert und
Viktor Emanuel unterhielt . Aber zuerst hätte er sich davon über¬
zeugen müssen , daß Se . Majestät jenem Bündniß beigetreten ist,
nicht in Verleugnung alter Freundschaft , nicht empfindlich über neuere
Beleidigungen , sondern in der festen Uebcrzeugung , daß die Ge«
sammtintereffen Europa ' - , wie die der Nation , deren Geschicke ihm
die göttliche Vorsehung anvertraut , gebieterisch dazu drängen . Der
König zweifelt daher bei der Betheiligung an einem schweren Kriege
keinen Augenblick, daß seinem Aufruf seine geliebten Völker mit
alter Treue entsprechen werden , seine tapfern Krieger , vertrauend ,
wie er vertraut , auf den Schutz Gotte - , der im Laufe von über acht
Jahrhunderten so oft in harten Gefahren die savcpische Monarchie
aufgerichtet und zu glorreichen Erfolgen geführt hat . Se . Majestät
ist ruhig im Bewußtsein , seine Pflicht erfüllt zu haben . Und durch
grausame Bekümmernisse bitroffen , wird er nicht weniger entschlos¬
sen und fest sein , mit allen Kräften gegen jeden Angriff vie geheilig¬
ten Interessen dcS VollS , die unverjährdaren Rechte der Krone zu
schützen . Während inzwischen die Wünsche de- Königs dahin gehen,
daß die unlängst in Wien eröffneten Friedensversuche erfolggekrönt
sein mögen , hat er , in Erfüllung seiner übernommenen Pflichten
gegen Frankreich , England und die Türkei , dem Unterzeichneten Mi¬
nister befohlen, zu erklären , daß , kraft de- Beitritt - zu jenem Bünd¬
niß , seine Streilkräfte zu Lano und See sich im Kriegszustände
gegenRußlan » befinden. Der Unterzeichnete erklärt ferner kraft
Beseht - Sr . Majestät , daß da « den russischen Konsuln in den königl .
Staaten gewährte Exequatur zurückzenommen ist , daß Eigenthum
und Person russischer Uaterlhanen gleichwohl gewissenhaft geachtet
werden soll , und daß den russischen Schiffen »in genügender Termin
zum Verlassen der sardinischen Staaten gewährt werden soll. —
Turin , den 4. März 1855. Der Präsident de« MinisterrathS : C.
Lavour .

** Orientalische Angelegenheiten .

* Berlin , 9 . März . Wie die „ Fr . P . -Z ." erfährt , hat
General v . Wedelt bei seiner Rückkehr nach Paris neue Ja -
siruktion nicht empfangen , weil vorher erst die Tragweite des

Thronwechsels in Rußland abgewartet werden soll . Er sei
nur beanftrogt , die von den Westmächten geforderte Zustim¬

mung zu dem Protokoll vom 28 . Dez . v . I . zu geben .
Die Richtigkeit dieser Angaben vorausgesetzt , so wäre damit

gesagt , daß Preußen von seinem Begehren : die am 28 . Dez .

pon den drei andern Mächten erläuterten und in der Erläute¬

rung festgestellten vier Forderungen nochmals erläutern und
feststellen zu helfen , abgekommen ist, und daß es sich das be¬
zügliche Protokoll ebenfalls aneignet . Ob eS ihm aber ge¬
lingen wird , sich dadurch allein den Wiener Konferenz¬
saal zu öffnen , ist eine andere Frage . Bisher wenigstens ist
von Seiten der Dezemberalliirten der Grundsatz festgehalten
worden , daß dazu die Uebernahme neuer bestimmter Ver¬
pflichtungen gehöre .

Wien , 6 . März . ( A . Z .) Heute findet bei dem Grafen
Buol eine Vorberathung der Spezialkommiffäre der Alliirten
statt . Es verlautet , daß das k. k. österreichische Kabinet auf
eine entschieden gemäßigte Interpretation der vier Punkte
dringe und den Umstand geltend mache : Kaiser Alexander II .
werde und könne nur dann nachgeben , wenn auch die alliirten
Mächte ihre Forderungen nicht zu hoch spannen . Bei dieser
Gelegenheit erfahre ich, daß eS mit im Plan der Westmächte
gelegen hat , daraufzu dringen , daß die bessarabische Donau¬
festung Ismail geschleift werde . Von dieser Forderung will
Oesterreich abstehen und wird bei dem betreffenden Antrag
vom türkischen Gesandten unterstützt , während Frhr . v . Bruck
auf die Wichtigkeit eines Kanals durch Bulgarien und einer
Eisenbahn über den TrajanSwall hinweist .

Der hiesige griechische Gesandte , Hr . Skinas , steht seit
kurzem im lebhaftesten Verkehr mit den Vertretern der West¬
mächte ; es heißt , daß Verhandlungen wegen Anschluß Grie¬
chenlands an die Allianz im Zuge sind .

Wien , 7 . März . ( H . N .) Es bestätigt sich , daß Bayern
neuestens den Vorschlag gemacht hat , daS österreichische Kon¬
tingent unter dem Befehle eines österreichischen Feldherr «,
das preußische unter dem eines preußischen zu lassen , und
einen eigentlichen Bundeefeldderrn nur für die übrigen Kon¬
tingente zu ernennen . Graf Leichenfeld hat diesfalls bereits
mit dem Grafen Buol konferirt , ohne daß eS ihm jedoch ge¬
lungen wäre , seine Zustimmung zu erlangen ; eS ist im Ge -

gentheil bereits ehevorgestern eine Note an den Grafen
Appony nach München abgegangcn , in welcher derselbe
instruirt wird , dem dortigen Kabinet die Gründe auseinan¬
derzusetzen , welche die Annahme deS bayrischen Vorschlages
von Sciten unserer Regierung verhindern .

— Wie « , 6 - März . Der förmliche Beginn Ter Kon¬
ferenzen steht nunmehr in kürzester Frist zu erwarten ; das
Geheimniß derselben dürfte indeß , wie verlautet , auf ' s
Strengste bewahrt werden . Vorläufig geht indessen Alles ,
waS die KriegSrüstungen betrifft , bei uns den alten Gang
weiter , als ob in Rußland eine Veränderung gar nicht statt¬
gefunden hätten .

BuS dem Aorde « .

Petersburg , 2 . März . (B . H .) Ein kaiserlicher Ukas
verfügt , daß Generoladfutanr Annenkow in Odessa , gegen¬
wärtig Generalgouverneur von Neurußland und Beffarabien ,
durch eine zeitweilige Gouvernements - und Kreisregierung
vertreten werden soll, weil der Kaiser demselben besondere
Aufträge gegeben hat für die Provinzen , welche zum Umkreis
der in Kriegszustand erklärten LandeSiheile der Südarmee
und der taurischen Truppen gehören . — Am 28 . Februar
ist der alte Admiral Nicord gestorben .

Aus Berlin wird dem „ Journ . de l ' Emp ." und „ Ga -
lignani

' s Meffenger " auf tel . Wege unter dem 7 . März ge¬
meldet : „ Die Auflösung der kaiserlichen Leiche macht io
schnelle Fortschritte , daß es unmöglich ist , dieselbe öffentlich
auf dem Paradebette auszustellcn ."

Prof . Langenbeckzu Berlin wurde nach Petersburg be -
schieden , um das Resultat der Oeffnung der kaiserlichen
Leiche zu konstatiren .

Warschau , 7 . März . ( A . Z ) Die gelammte Südarmee
ist unter den Oberbefehl des Fürsten Gonschakoff gestellt . Zu
Kommandirenden auf den besondern Kriegsschauplätzen sinv
ernannt : In der Krimm Generalleutnant Graf Osten -
Sacken , am Prulh General v. Luders .

Dom Bosporus .
* Konstantiuopel , I . März . Tin Erdbeben hat Bruffa

zerstört . 1000 Menschen sollen dabei umgekommen sein .
( Brossa ist die alte türkische Hauptstadt in Kleinasien ; be¬
kanntlich auch der Aufenthaltsort Abd -el-Kader ' s ) . — Der
bci Eupatoria gefallene egyptische General Selim Pascha
war ein rüstiger Greis von 68 Jahren . Mit dem Ruf :

„ Vorwärts Kinder !" an seine Soldaten , sprengte er dem
Feinde mit verhängtem . Zügel entgegen . Da traf ihn die
Kindliche Kanone .

Krim» .
Wien , 8 . März . ES wird lebendiger auf dem

Kriegsschauplätze in der Krimm ; fortwährend treffen neue

Verstärkungen vor Sebastopol ein , und massenweise wird
das Kriegsmaterial , Pulver wie Geschoß , gelandet . Auch
an Lebensmitteln hat jeder Mangel aufgehört , Sinope ist zu
einem Marktplatz geworden , von wo frisches Fleisch und

frisches Gemüffe in bedeutenden Mengen auf die taurische
Halbinsel übergeführt wird ; eine Beschäftigung , a » der sich

zumal die türkische Kriegsflotte betheiligt . Das Feuer der
Russen auS der Festung ist seit dem 20 . Febr . in fortwähren¬
dem Zunehmen , ohne von den Alliirten besonders erwidert
zu werden . — Bei dem Angriff auf Eupatoria sollen den
Russen nicht weniger als 1000 Mann kampfunfähig gewor¬
den sein .

» London , 8 . März . Die Berichte des „ Herald " all¬
dem Lager vor Sebastopol reichen bis zum 20 .

Am 19 . war der Boden in Folge anhaltender warmer Winde s»
trocken , daß die Kommunikation zwischen Läger und Hafen ohne
Schwierigkeit aufrecht erhalten werden konnte. Mit dem Eintritt
der besseren Witterung hatte sich die Lustigkeit der Truppen gestei¬
gert , dagegen schien eS, als ob die trockenen warmen Winde dem
TpphuS Vorschub leisteten , von dem einzelne tödtliche Fälle vorge --
kommen waren . Die Laufgräben waren vollkommen trocken , an
Vorräthen ist Ueberfluß , und jetzt erhalten die in der Fronte lagern¬
den Truppen auch Gemüse , um den Fortschritten de« Skorbut Ein¬
halt zu thun . Die Eisenbahn schreitet mit wunderbarer Schnellig¬
keit ihrem Ziele entgegen . Schon steht sie bi« zum Eingänge de«
Dorfe « Kadikoi fertig da ; morgen wird der Theil , der durch- Dorf
führt , vollendet sein , und in einigen Tagen wird diese Strecke
schon zum Transport von Munition verwendet werden können.
Balaklava hat durch den Bau unendlich gewonnen ; die scheußlichen
Pesthöhlcn , in denen die Türken zu Hunderten verkamen , find nie-

dcrgeriffen , die Löcher ausgefüllt , die Straßen geebnet und gesäu¬
bert worden . Händler aller Art haben sich auS der Stadt trollen
müssen und kampiren jetzt in ihrem improvifirten Bazar vor der
Stadt ; diese ist dadurch nicht mehr so arg überfüllt wie früher
( oiese Händler machen , wie der Korrespondent der „Daily News "

erzählt , glänzende Geschäfte, und mancher arme Schlucker, der mit
einem kleinen Warenvorrat - sein Glück in der Krimm versuchte,
soll sich in den letzten Monaten ein Vermögen von ein paar tausend
Pfund erworben haben .) — Die Kosaken reiten auf den Anhöhen
vor der Fronte ab und zu ; man sieht große Masse» von Russen
in langen Linien mit Brettern und Faschinen beladen , die Ebene
durchziehen . Sonst wissen wir nicht- von den Bewegungen de-
Feindes . WaS die Belagerungsarbeiten betrifft , läßt sich im Allge¬
meinen nur sagen , daß sie , begünstigt durch das trocken « Wet¬
ter , auf englischer sowohl wie auf franzöffscher Seite namhafte
Fortschritte gemacht Hab« . Di « Generale habe» Grund , zu ver -
« nthen , ^ «ß der letzte Angriff ' »»s GsyllkNka da- A- k̂ lKeines
zweiten größer » sei , und Admiral Lyon« hat am 18. mehrere verfüg¬
bare vampffregatten dahin geschickt, um bei der Vertheidigung mit¬
zuhelfen . Ueberzeugen sich die Russen , daß Eupatoria jetzt kräftig
geschützt ist , so dürften sie sich bewogen fühlen , ihre alten Positionen
an der Alma wieder zu besetzen , u» den Türken da« Vorrücken ge¬
gen die nördliche Sette von Sebastopol streitig zu machend Omer
Pascha — heißt eS — wird sich von der Vorrückung nicht abschreckeu
lassen, wenn er erst seine gefammte Artillerie und Kavallerie beisam¬
men hat , waS in etwa 4 Wochen der Fall sein dürfte . Gleichzeitig
soll General BoSguet mit 15,000 Franzosen und Engländern da «
Jnkermanthal überschreiten , um den Rücke» de« Feinde - zu be¬
drohen , wenn dieser den Türken den Uebergang über die Flüsse strei¬
tig machen sollte - Daß diese« Manöver von unserer Seite nicht so
leicht auSgeführt werden kann, beweisen heute die Batterien und
Berschanzungcn . mit denen der Feind die Zugänge zum Jnkerman¬
thal bewacht ; und auf diesen Punkten wird eS früher oder später zu
entscheidenden Kämpfen denn doch kommen müssen . Am 18. find 400
Croaten von Konstantin » » «! angelangt , um beim Bau der Eisen¬
bahn verwendet zu werden , stämmig», willige, und allem Anschein
nach nüchterne Leute.

2 0. Febr . Admiral LponS und der zweite Admiral im Kom¬
mando , Houston Stuart , fuhren gestern mit dem „Royal Albert "

und „Hannibal " nach Eupatoria ; Letzterer wird vielleicht dort seine
Station nehmen . Ich höre, daß einig « sardinische Stabsoffiziere
in Kamiesch angekommen sind , um mit Lord Raglan über dir Unter¬
bringung de « sardinischen Kontingent « z» berathrn . Frühere An¬
gaben , daß einige Soldaten vom 2. Schützrnbataillon desertirt
seien, waren unrichtig . Der Gesundheitszustand ist im Baazen viel
befriedigender .

* Krimm . Einem Lyoner Blatt , welches vom Kriegs¬
schauplatz mitunter gut bedient wird , schreibt man u. A. r

Ja den französischen Divisionen habe» große Bewegungen stattge -

funden : die 6., 8 -, und ein Theil der S ., welche iu Kamiesch lagen ,
haben sich dem belagerten Platz « genähert . Die Raffen haben die

Höhen von Balaklava verlassen , sie befürchtete« , zwischen zwei

Feuer durch die Generale BoSquet und Eampbell gebracht zu wer¬

den . Ihre Zahl sollt - sich auf 30- oder 4L000 belaufen , wie man

sagte ; allein diese« ist ein Jrrthum , denn e« waren nur zwei Divt -

fi- nen . Ohne einen fatalen Vchneef- ll , der di» Pläne der zwei
Generäl » vereitelte , wären diese beide« Divisionen verloren gewesen.
Kaum wurde » fle ihrer Gefahr gewahr , s» , ,ge « fl« sich schleunigst
zurück.

* Da das Gerücht , Großfürst NtkolmB sei bei Sebastopol
gefallen , bis jetzt von keiner Seite - er bestätigt worden ist, so
wird eS definitiv als eine Ente «azuseh « fei». Dasselbe
gilt wohl von den Gerüchten über eine Schlacht an der
Tschernaja , Einnahme »on Balaklava n. s. « . lieber die
Affaire bei dem Malakoffthurm fehlt es » och an Aufklärung .
Lcmiral Brnat spricht »on einer Wegnahme der russischen

Gegenlaufgräbea in der Nacht »o« AS . auf de« AL . Febr .

Fürst Menschikoff berichtet , die Franzose « seien in der Nacht
vom AL . ans den SS . beim versuch , eine « ne Redonte zu
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nehmen , zurückaeworfen worden. Französische Blätter ha¬
ben daraus anfänglich eine Aktion machen wollen ; sie
kommen aber doch ( wie das „Journ. des Deb.") zu der An¬
sicht , daß es zwei sein möchten , von denen die eine zu Gun¬
sten , die andere zum Nachtheil der Franzosen ausgefallen
sein könnte.

Deutschland .
* Karlsruhe , 10. März . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr. 11 enthält :
I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Sr . Königl.

Hoheit des Regenten. 1) Ordensverleihungen. Se . Königl.
Hoheit der Regent haben dem Dekan und Stadtpfarrer Win¬
terwerber in Mannheim , dem ersten Bürgermeister der
Stadt Mannheim Diffene , sodann dem Hofkapellmeister
Vinzenz Lachner , und dem Hoftheatermaschinisten Joseph
Mühldorfer daselbst das Ritterkreuz des Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen gnädigst zu verleihen geruht. 2) Medaillen«

Verleihung . Se. Königl. Hoheit der Regent haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Amtsdiencr und Gefangen¬
wärter Karl Bauer in Engen in Anerkennung seiner lang¬
jährigen treu geleisteten Dienste die silberne Zivil - Verdienst¬
wedaille zu verleihen. 3) Dienstnachrichten . Außer den von
uns schon mitgetheilken noch folgende : Se. Königl. Hoheit
der Regent haben Sich unter dem 19 . v. M. allergnädigst
bewogen gefunden : den Geheimen Refcrendär Prestinari
zum Vorstande , den Oberamtmann Bausch , den Baurath
Gerwig , und den Domänenaffessor Nikolai zu Mitgliedern,
und den Stabsguiden Lubberger zum Erpeditor der Direktion
der Katastcrvermessung , ferner den Forstgcometer Hofmann
zum Vermeffungsinspektorzu ernennen , mit der Bestimmung,
daß Geheimer Referendär Prestinari , Oberamtmann Bausch ,
Naurath Gerwig , Domänenaffessor Nicolai , und Forstgeo¬
meter Hofmann diese Funktion neben ihrem bisherigen
Dienste zu versehen haben .

II. Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien.
1 ) Bekanntmachung des großh. Ministeriums des großh.
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten : a) die Post¬
anstalt in Waghäusel betreffend ; b) den Vertrag mehrerer
deutschen Regierungen wegen gegenseitiger Verpflichtung zur
Uebernahme der Auszuweisenden betreffend. 2) Bekannt¬
machungen des großh . Ministeriums des Innern : s) Staats-
genchmigung von Stiftungen betreffend ; b) die Revision der
Medikamententarebetreffend ; v) die Uebersicht der Schüler¬
zahl an der polytechnischen Schule zu Karlsruhe und der da¬
mit verbundenen Vorschule im Studienjahre 1854/55 be¬
treffend . Der Stand ist folgender : I . allgemeine mathema¬
tische Klaffe 52 ( 13 Nichtbadener , 39 Badener) ; II. allge¬
meine mathematische Klaffe 51 (29 N .-B . , 22 B .) ; III - all¬
gemeine mathematische Klaffe 10 (5 N .-B . , 5 B.) ; Inge¬
nieurschule 24 ( 18 N. - B . , 6 B -) ; Bauschule 4l ( 24 N . - B -,
17 B .) ; Forstschule 18 ( 10 N.-B. , 8 B.) ; chemisch-tech¬
nische Schule 31 (22 N.- B . , 9B .) ; mechanisch - technische
Schule 103 (92 N . - B . , 11 B.) ; Handelsschule und Post¬
kurs 16 ( 16 B .) ; Hospitanten 35 ( 12 N. -B . , 23 B .) ;
zusammen 381 ( 225 N.-B. , 156 B ) . Vorschule 40 (5
N .B., 35 B . ). Gesammtzahl421 ( 230 Nichtbadencr , 191
Badener) . 3) Bekanntmachung des großh. Finanzministe¬
riums : Die Serienziehung für die erste diesjährige Gewinn¬
ziehung des AnlehenS zu 14 Millionen Gulden vom Jahr
1845 betreffend.

Diensterledigung. Die evangelische Pfarrei Treschklingen
mit einem Kompetenzanschlag von 1083 fl. 10 kr.

Freiburg , 9. März. ( Fr. Z .) Am 20. Morgens 9
Uhr beginnen die schwur

'
gerichtlichen Verhandlungen dahier

für das laufende Quartal mit der Anklage gegen L. Schäch -
tcle von Niederrimsingen wegen Tödtung , und ist die weitere
Tagesordnung die folgende : Mittwoch, den 21 . März, Vor¬
mittags , Anklage gegen Fr. X. Schlaget» von Zell , wegen
Münzfälschung ; Nachmittags gegen Fr. I . Schandelmaicr
von Schonach , wegen Raubs ; — Donnerstag, den 22 . , An¬
klage gegen I . B . Gäng von Eschbach , wegen Raub und
Mords (ein sehr wichtiger , schon durch frühere Mittheilun-
gen bekannter Fall) ; — Freitag , den 23. , und Samstag , den
24., jene gegen Magd. Maier von Brombach, wegen Ab¬
treibung der Leibesfrucht ( eine geschloffene Sitzung) ; Sam¬
stag Nachmittag, Anklage gegen I . Granacher von Ober-
alpfen , wegen Raub ; — Montag , den 26. , gegen Sus.
Keller, geb . Vogt, von Wihlen, wegen Mord ; — Dienstag,
den 27. , gegen I . G. Blattner von Kürnberg , wegen ver¬
suchtem Raub. — Die Anklagen gegen A. M. Roth« von
Kandern , wegen Kindsmords (geschloffene Sitzung) ; und
Jos. Winzrieth von Hecklingen , wegen gefährlichen Dieb¬
stahls , machen an den folgenden Tagen den Schluß. ES
kommen somit zehn Fälle zur Aburtheilung.

Stuttgart , 10. März. ( W. Stsanz .) Einer aus St .
Petersburg hier einzetroffenen telegraphischen Nachricht zu¬
folge sind II . KK . HH. der Kronprinz und die Kronprin¬
zessin am gestrigen Freitag Mittags glücklich daselbst a »ge¬
kommen.

München , 7. März. ( A . Abdz .) Der Reichsrath Maxi¬
milian Fürst v. Thurn und Taris in Regensburg wurde von
dem König mit der Mission nach Petersburg betraut, um
der kaiserlichen Familie im Namen und Aufträge unseres
Monarchen zu kondoliren und zugleich dem Kaiser Alexan¬
der II . die Glückwünsche zu seiner Thronbesteigungzu über¬
bringen.

München , 8. März. ( Schw. M.) Das Ministerium
hat endlich der Abgeordnetenkammer in der heutigen Sitzung
das längst erwartete Budget für die siebente Finanzperiode
vorgelegt . Die veranschlagten Einnahmen belaufen sich für
jedes Jahr in runder Summe auf 37 Mill . Gulden, die Aus¬
gaben auf 43 Mill . Der Ausfall soll vorzüglich durch
Grundsteuererhöhung gedeckt werden ; es sollen demnach von
dieser Steuer in den Landestheilen , wo das neue Steuerdesi-
nitivum noch nicht eingeführt ist, 7?/io Steuersimpla erhoben i
werden , « ährend die für die gegenwärtige Finanzprriode >

festgesetzte Anzahl der Grundsteuersimplen4 ist. De» Haupt¬
gegenstand der heutigen Tagesordnung bildeten die Militär-
rechnungen von 1849/52 , über welche die Kammer in Bera-
thung trat , nachdem ein Antrag Crämers auf Niedersetzung
einer Kommission zur Untersuchung der Vorfrage der Ver¬
antwortlichkeit des Kriegministers hinsichtlich der Etats¬
überschreitungen abgelehnt war. In der Debatte wurde
außer den Pensivnirungen hauptsächlich der Truppen¬
wechsel zwischen der Rheinpfalz und den älteren Kreisen als
eine kostspielige und unnöthige angegriffen. Der Kriegs¬
minister seinerseits hielt den Garnisonswechsel für wichtig,
und führte als Beispiel, was für Folgen aus dem entgegen¬
gesetzten Grundsätze entstehen können, die Janitscharen an.
Bei der Schlußabstimmungwurden die Rechnungen des Mi-
litäretatS für genügend erachtet uno anerkannt, mit Aus¬
nahme der bei den Pensionen stattgehabten Mehrausgaben .

Friedberg , 8 . März. ( Mitrh . Z.) Ein Naturereigniß ,
muthmaßlich eia starker Ervstoß in einer entfernten Region,
scheint die erste Ursache der Abweichung deö Nauheimer
Sprudels gewesen zu sein . Später , nachdem die Steigung
des Sprudels aus seiner Tiefe wieder begonnen , hat der
durch die Masse des schmelzenden Schnee'S hoch angeschwol-
lene Usbach sein Hervordrrngen dis zur Oberfläche einige
Zeit verhindert, denn als jenes roch erfolgte , war vas Wasser
des Sprudels stark mit Erve re . geschwängert . Jetzt scheint
der Sprudel seine frühere Gestalt und Waffermächtigkcit all-
mälig wieder gewinnen zu wollen .

Wefek, 5. März . ( K. Z.) Die Nachrichten, welche von
Bislich , Flüren rc. einlausen , sino betrübend ; der Schutz¬
damm ist dort durchgebrochen und Alles ist überfluthet . Ern
Augenzeuge sagt , vaß die Häuser bis unter dre Dächer im
Wasser sitzen. Fortwährend sind Kähne beschäftigt , die Be¬
drängten aus ihrer gefährlichen Lage zu erlösen , und den¬
noch flattern noch beständig Nvthstgnale. Zwei Personen
sind ertrunken , mehrere werden noch vermißt. Der katho¬
lische Lehrer watete mir zwei Kindern und seiner Frau, welche
eia Kind auf dem Arm trug , durch das Wasser , um eine
sichere Zufluchtsstätte zu suchen . Da wird die Frau plötzlich
durch eine Eisscholle umgeworfen, welche Uder sie her gehr ;
dem Mann gelingt es , die Frau wieder auf die Beine zu
bringen ; das kwlne Kind haben aber die Fluthen bereus
fortgcriffen — es ist rettungslos verloren. Man denke sich
den Schmerz der Ellern . Auch ist oer Flurschütz dem toben¬
den Elemente zur Beute gefallen . Das gerettete Vieh steht
unter Gottes freiem Himmel an Bäume gebunden . Gestern
soll auch ein Mann auf einer Eisscholle an der Stadt vorbei
iu die Rheinau getrieben sein. Vergeblich bemühte man sich
mehrere Stunde », den Unglücklichen zu retten.

Dessau , 7. März. ( Nat.-Ztg .) Das hiesige Theater ist
abgebrannt und nur die Fronte an der Kavalierstraße mit
dem Konzertsaale gerettet . Heute früh gegen 6 Uhr brach
das Feuer, dessen Emstchungsursachenoch nicht ermittelt ist,
aus ; man vermuthet, baß es auf der Bühne auegekommen
ist. Die Musikalien , musikalischen Instrumente, Garderobe,
Tycaterbibliochek , sowie das gesammtc übrige Jnvcntarium
sind zum großen Theile verbrannt.

Hamburg , 6. März. Endlich ist auf Helgoland daS
erste englische Dampfschiff mit Munition und andern für die
Fremdenlegion nöthigen Gegenständen gelandet . Nach ge¬
schehener Ausladung ging es sofort nach England zurück.

Lübeck , 6. März. In der gestrigen Abendsitzung hat
der Bürgerausschuß zwei Anträge ocS Senats, betreffend
Bewilligung der Kosten der Kriegsbereitschaft veS hiesigen
Bundeskontlngcnls ( 23,500 Mark) und Genehmigung einer
Vereinbarung mit Oldenburg wegen gemeinsamen Beigabe-
kommando's und Stabes, der Bürgerschaft zur Annahme zu
empfehlen beschlossen .

Berit » , 6. März. (Zeit.) Ja der Berliner Münze
herrscht große Thätigkeii. Die vorhandenen Vorräthe m
Silbelbarren werden in Geld umgewanselt, um im Verkehr
die ausländischen Ein- uno Fünfthalerschcine zu ersetzen , die
in großer Masse kursiren . Bei der Ausgabe der neuen
Kassenanweisungen hatte man schon daraus Bedacht ge¬
nommen , die Anzahl der kleineren Scheine bedeutend zu ver¬
mindern, weil man das Silbergeld nicht aus dem täglichen
Verkehr drängen wollte. Aber dieser Zweck konnte wegen
der einströmenben Massen fremden Papiergeldes bisher nicht
erreicht werben . Es werden hier jetzt täglich gegen 40,000
Thalcr ausgeprägt .

* Berlin , 9 . März. In der heutigen Sitzung der
Ersten Kammer wurde der Antrag deS Oberbürgermeisters
Hering wegen Abschaffung des Sundzolles einer beson¬
ders zu bildenden Kommission überwiesen .

Brest »» , 3. März. Nicht geringes Aufsehen macht ein
Unheil des Obertribunals , welches den Rechtssatz ausspricht,
daß die gutsherrliche Polizei aufgehoben sei.

Wie » , 7. März. Von allen Seiten laufen hier Be¬
richte ein über Feierlichkeiten , die auö Anlaß der glücklichen
Entbindung Ihrer Majestät durch das ganze Reich von den
Landeshauptstädtenan bis hinab zu den kleinsten Gemeinden
abgehalien wurden. Ueberall fanden zugleich Spenden an
die Armen statt und täglich noch sind mehrere Spalten der
„Wien. Ztg." mit Aufzählung von Akten der Wohlthätigkeit
gefüllt.

Auf telegraphischem Wege hat Fürst Gortschakoff den Auf¬
trag erhalten, im Namen des Kaisers Alexander II . für die
Auszeichnung zu danken , welche durch den kaiserl. Armee¬
befehl, der den Fortbestand des Namens „Nikolaus- Kürassiere "
für ewige Zeiten anordnet , dem Andenken seines Vaters ge¬
worden «st. Erzherzog Wilhelm Kais. Hoheit ist bereits in
Warschau angekommen. An der polnischen Grenze war auf
Befehl des Fürsten PaSkewitsch ein Ertrazug vorbereitet,
und der Gencraladjutant deS Fürsten Graf Cancrin er¬
schienen , um den hohen Gast zu begrüßen.

* Wie » , 8. März. Gestern fand in der hiesigen russi¬

schen Kapelle abermals ein Trauer-Gottesdienst für den ver¬
storbenen Kaiser Nikolaus statt . Morgen , als am neunten
Tage nach dem Hinscheiden, wird wiederum Trauer-Gottes¬
dienst statlfinden . — Hr. v. Bruck hatte gestern eine sehr
lange Audienz bei Sr . Maj. dem Kaiser . — Wie ein hiesiges
Blatt meldet , soll das neuerrichtete noch vakante Kürasfier-

regiment dem Kaiser Napoleon verliehen werden. — Gestern
starb hier der älteste Ritter des Marien-Theresten -Ordens,
und vielleicht auch der älteste Veteran der Armee , Feldzeug¬
meister Frhr. v. Martonitz.

Frankretrb.
-f Paris , 9. März. Der Staatsminister Fould stattet

im heutigen „Moniteur" dem Kaiser ausführlichen Bericht
über die Louvrebauten ab , woraus hervorgeht, daß wenig¬
stens daö Aeußere deS kolossalen vereinigten Louvre - und
Tuilerien -Schloffes zur Weltausstellung vollendet dastehen
wird. DaS Innere wird bann ebenfalls nach und nach zur
Aufnahme des Staatsministeriums , des Ministeriums des
Innern , der Telegraphendirektion, der Bibliothek , einer
permanenten Ausstellung der schönen Künste , des General¬
stabs der 1 . Militärdivision ( Kommandantur von Parts ) rc.
eingerichtet werden . Auch soll der Louvre einen „Stände¬
saal", wie der „Moniteur " sich aasbrückt, erhalten , wo die
Eröffnung der Kammersitzungcn und andere derartige Zere¬
monien statlfinden sollen. Der Pavillon Rohan ist schon
fix und fertig zu einer großen Kaserne eingerichtet und kann
die dafür bestimmten Truppen unverzüglich aufnehmen . Der
vom Louvre , den Tuilerien , und den Berbindungsgebäuben
eingeschloffene Raum wird zwei große Plätze bilden ; der
eine , vor den Tuilerien gelegen , behält seine bisherige Be¬
nennung : „Place du Carrousel" bei und wird mit einer
Reiterstatue Ludwig '« XIV. verziert ; der andere , vor dem
Louvre gelegen , heißt : „Place Napoleon" und erhält eine
Reiterstatue Napoleon's I. Der innereHof des alten Louvre ,
wo vor der Februarrevolution die Reiterstatue des Herzogs
von Orleans stand , erhält eine Neiterstatue Franz I. Außer¬
dem werden noch 64 andere Statuen die drei ungeheuren
Plätze schmücken. Die eigentlichen Baukosten betragen bis
jetzt 19 Millionen , wozu noch 11 Millionen hinzukommen
werden , im Ganzen 4 Millionen mehr , als ursprünglich
veranschlagt . Die Emrichtungskosten haben in den drei
verflossenen Jahren , seitdem daö ungeheure Unternehmen
begonnen ist , schon etwas über 2 Millionen ausgemacht .
Bls jetzt sind 1 .471,000 Tagearbeiten darauf verwendet
worden , gewissermaßen als ob iVa Millionen Menschen
jeder einen Tag daran gearbeitet hätten.

Die Weltausstellungskommission läßt bekannt machen, daß
Alles zur Aufnahme der eingesandten Gegenstände bereit ist
und daß die Eröffnung genau am ursprünglich festgesetzten
Tage — 1 . Mai 1855 — vor sich gehen wird. Das durch
die Menge der Jndustrieerzeugniffenöthig gewordene Neben¬
gebäude tst ebenfalls fertig und stellt mrt dem eigentlichen Jn -
dustriepalast zusammen eine Oberfläche von 80,000Quadrat¬
meter vor ( ein Raum von ca. 900 Fuß Länge auf 900 Fuß
Breite) .

General Canrobert hat seiner Armee die schöne Bcrthei-
digung von Eupatoria in einem Tagesbefehl bekannt gemacht
und durch ein Schreiben an den türkischen Kriegsminister
Riza Pascha den Sultan zu dem glückliche » Auftreten seiner
Waffen in der Krimm unter den größten Lobsprüchen auf
Omer Pascha und seine Armee bekomplimentirt .

Die Reise des Kaisers soll wahrscheinlich über Toulon
führen . Wenigstens deuten allerlei Anstalten darauf. Auö
dem daselbst eingetroffencn Befehl , alle Materialeinschiffun-
gen zu unterbrechen und alle Fahrzeuge für Truppen in Be¬
reitschaft zu halten , läßt sich ferner schließen , daß die ihn be¬
gleitenden Truppen denselben Weg nehmen werden. Bereits
ist der Fregattenkapitän Erelmans , Befehlshaber der kaiserl.
Jacht Reine Hvrtense in auffälligster Eile durch Lyon nach
Toulon durchgercist , was also das Ereigniß als ziemlich
nahe betrachten läßt. — Börse flau , wie in den letzten Ta¬
gen . Es bedarf Nicht mehr viel, so stehen die Kurse wie vor
der Nachricht von dem Tode deS Kaisers Nikolaus . 3proz.
68.80 ; 4V,proz. 94 .50.

Spanien .
* Madrid , 8. März . ( Tel. Dep.) In der heutigen

Cortcssitzung wurde der von zwei Deputirten gestellte Antrag
auf Adoptirung deS Einkammersystems mit 115 gegen 101
Stimmen verworfen. — In der gestrigen Sitzung gab der
Minister des Aeußern , Hr. Luzuriaga, mehrere Erklärungen
über die zu Cuba entdeckte Verschwörung , deren Auöbruch
durch die Energie des Generals Concha vereitelt wurde. Der
Minister benutzte die Gelegenheit , um sich gegen den Sklaven¬
handel als ein den großen Interessen der Grundeigenthümer
von Cuba nachthcilrgcs System auszusprechen . Auf Oloza-
ga 's Antrag erklärten die Cortes einstimmig, daß sie die von
Hrn . Luzuriaga im Namen der Regierung abgegebenen Er¬
klärungen mit größter Befriedigung vernommen hätten.

Belgien .
Brüssel , 7 . März . Hr. Delfosse hat die Mission , sich

mit der Zusammensetzung eines KabinetteS zu beschäftigen,
entschieden abgelehnt . Ein anderes Mitglied der Repräsen¬
tantenkammer , Hr. Tesch , der gleichfalls , wie Hr . Delfosse,
zur liberalen Partei gehört , ist nun zum Könige beschicden
worden .

Niederlande .
Haag , 3. März . In der heutigen Sitzung der Zweiten

Kammer veranlaßte daö traurige Loos der Sklaven in unseren
Kolonien und namentlich die schlechte Behandlung, der sie in
Folge der vom jetzigen Kolonialminister Pahud vor Jahren
ausgegangenen Vorschriften ausgesetzt sind , sehr lebhafte
Erörterungen. Durch die im Juli eingegangene Adresse
eines gewissen Flenstra bewogen , hatte die Kammer eine
Kommission beauftragt , über die Lage der Sklaven Unter¬
suchungen anzustellen und über daS Ergebniß zu berichten



Gleichzeitig hatte der Kolonialminister auf den Antrag de-
Präsidenten der Kammer und mit deren Zustimmung eine
Denkschrift zur Würdigung der erwähnten Adresse aus¬
arbeiten lassen . Sowohl diese Adresse , als die zwei durch
sie veranlagten Aktenstücke , nämlich der die Beschwerden der

Adresse als begründet anerkennende Kommissionsbericht und
die sie als übertrieben oder unbegründet darstellende Denk¬

schrift des Ministers , gelangten nun heute zur Erörterung .
Mehrere Mitglieder und namentlich Baron van Hövel hoben
die Nothwendigkcit hervor , den Grausamkeiten , die zur
Schmach Niederlande in seinen Kolonien an den Sklaven
verübt würden , ein Ende zu machen und die grausamen
Vorschriften , welche jetzt den Herren jede Marter ihrer
Sklaven gestatteten , mit milderen Satzungen zu vertau¬

schen. Nach einem Artikel jener Vorschriften z. B . hat der

Herr das Recht , seine Sklaven , ohne irgend Jemanden dar¬
über Rechenschaft zu geben , auf öffentlichem Platze aus¬
peitschen zu lassen . Die Zahl der Hiebe ist zwar beschränkt ;
sie können aber mit beliebiger Gewalt ertheilt werden . Die
kalte und ziemlich kurze Antwort des Kolonialministers , welche
so wenig , als die von ihm eingereichte Denkschrift , für eine
Widerlegung der erhobenen Beschwerden gelten konnte , hielt
die Kammer nicht ab , sich einmüthrg den auf Abstellung der

gerügten Grausamkeiten dringenden Anträgen der Adresse
und des Kommissionsbcrichts anzuschließen . Mit Recht gilt
diese Abstimmung als eine förmliche Niederlage für die Re¬

gierung .
Haag , 7. März. Der Stand unserer Flüsse , in Folge

des Eisaufganges , flößt ernste Besorgnisse ein . Ein Damm
am südlichen Ufer des Wahal ist gebrochen und die Fluthen
haben die umliegenden Ländereien überschwemmt . Noch
andere Punkte sino bedroht .

Haag , 8. März . ( Tel. Dep . ) Es sind betrübende Nach¬
richten über die durch die Ueberströmungen der Flüsse ange¬
richteten Schäden eingetroffen . Zahlreiche Wohnungen , viel

Vieh und eine große Anzahl Menschen wurden von den

Fluthen fortgeriffen . Tausende von Personen haben Alles ,
was sie besaßen , eingebüßt .

Großbritannien .
* London , 8 . März . Hr . v. Usedom war gestern beim

Lever der Königin . Die Dauer seines hiesigen Aufenthalts
ist unbestimmt . — Vor dem Roebuck ' schen Untersuchungs¬
komitee ( 3 . Sitzung ) sagte General Bentinck , Komman¬
dant der Gardebrigade Folgendes aus : Seine aus 2500

Mann bestehende Brigade war in Varna und Skutari gut
verpflegt — sie waren nicht kränklich — , erst später stellten

sich Fieber ein , und die Eingcbornen wunderten sich , daß das

Lager in einer so ungesunden Gegend , wie Varna ist , auf¬

geschlagen wurde . Seine Brigade verlor dort an 100

Mann . Am 14 . landete sie in der Krimm ; am 17 . be-

kam sie ihre Zelte ; die Wenigsten hatten Tornister ; diese
wären auf dem Marsche zu schwer geworden , da jeder
Soldat seine Felddecke mitnahm . Am andern Mittag nach
der Almaschlacht waren sämmtliche Verwundete der Brigade
an Bord der Schiffe unter angemessener Pflege . Es bat an

Aerzten gefehlt . Der Zeuge verließ die Krimm am 8 . Nov . ;
bis dorthin waren die Straßen gut , und die Truppen hatten
nur von der schweren Arbeit gelitten . Es fehlte nicht an

Rationen , wohl aber an Brennmaterialien . Die Garden

hatten Kleider und Wäsche zum wechseln , die Offiziere nicht .
Die Zelte waren gut , doch läßt sich Vieles an ihnen

verbessern . Die Franzosen stürmten an der Alma nicht
in geschloffenen Kolonnen ; unter gleichen Verhältnissen

hatte sich auch die englische Linie in Plänkler aufgelöst . Der

Kaffee sei roh ausgetheilt worden ; Reis gar nicht ; die Offi¬

ziere hätten ihre Pferte in Varna zurücklassen müssen ; die

Franzosen hätten ihre Tschakos gar nicht mitgcführt ; es habe
»m Lager an Depots gefehlt ; eine Straße von Balaklava zu
bauen sei kaum ausführbar gewesen . Mr . Stephan
Owen , der einzige vom Transportschiff „ Resolute " geret¬
tete Offizier sagt aus , daß sein Schiff und noch andere aus

dem Hafen von Balaklava hinausgewiesen wurden , während

noch Platz genug daselbst für sie war . Vor dem Hafen seien
sie vom Sturme überfallen worden , und eia Wunder sei ' s , daß
nicht alle Schiffe dabei zu Grunde gingen . Zuletzt wurde Jnge -
nieurkapitän WrotteSlep vernommen . Er war in Varna ,
nicht aber in der Krimm gewesen . Seiner Ansicht nach lag
der Hauptfehler darin , daß die Intendantur solche Anstalten
getroffen hatte , als ob der Kriegsschauplatz in ein wohlkulti -
virtes Land ( wie England und Frankreich ) verlegt werden
sollte , und dre besonderen Verhältnisse des Orients nicht in
Anschlag brachte ; die Intendantur sollte überdies grundsätz¬
lich mit dem Transportwesen Nichts zu thun haben .

Schweden und Norwegen .!
Stockholm , 27 . Febr . Boa dem ( im vorigen Jahre

bewilligten ) kleineren Kredit soll jetzt eine Million flüssig ge¬
wacht werden .

Christiania , 27 . Febr . Der König hat durch Resolu¬
tion vom 1 . Februar den Beschlüssen des Storthings vom 7 .
und 13 . Juni und 28 . August v. I . , betreffend : die Ernen¬
nung einer Kommission zur Abfassung eines auf die An -
wenvung der Jury gegründeten Paßgesetzes in Strafsachen ,
die Sanktion verweigert .

k . Mannheim , 6 . März . Sie haben aus meinem Berichte über
die neueste Publikation des bavischen AltcrthumSvereins die Kunde
von einem römischen Feldzeichen erhalten , welches für die Samm¬
lungen desselben erworben worden ist . Ein neuer Fund , der in
jüngsterZeit in Rheinzabern gemacht wurde , und wie zu hoffen steht ,
bald eine Zierde der Alterthumssammlung Sr . König !. Hoheit des
Regenten bilden wird , verdient um so mehr eine kurze Besprechung
in Ihrem Blatte , als sich daran manche neue Folgerungen und Zu¬
sätze zu dem von Zell so lichtvoll zufammengestellten Material die¬
ses wenig bekannten Zweiges der Kriegsalterthümer knüpfen lassen .

Es wurde nämlich in einem aus Legionsziegcln der I . Legion
( 1>«8 I . adjutrix ) gebildeten Deckelgrabe ein Gerippe aufgefunren ,
zu dessen beiden Seiten ein ehernes Schwert , keltischer , nicht römi¬

scher Form und das Militärzeichen lag , dessen Beschreibung wir

hier geben : ES besteht aus einer etwa l2 Zoll hohen , 8 Zoll breiten

Erzplatte von 2 Linien Dicke , welche durch Ausschnitt zu einer nach
oben sich verjüngenden Arabeske gebildet wurde . Oben ist ein 3 Zoll
hohes Standbildchen der Minerva angebracht , einen Szepter ( oder
Lanze ) in der Rechten tragend , die Linke auf einen Schild gestützt ,
dessen Ausbauchung an das Gewand der Figur sich anlehnt . Unten
ist auf gleiche Weise ein 4 Zoll hoher Hohlschaft befestigt , dessen
Außenseite palmblattartige Schuppen darstellt . In der Mitte des

Erzbleches ist als Medaillon ein Medusenhaupt von O/r Zoll Durch¬
messer durch Löthung oder Einschraibung befestigt . Gerade unter
dem Standbild find die Buchstaben c X mittelst einer Form aus dem

Bleche herausgeschlagen , an der breitesten Stelle deS letzter « , unter
dem Medusenhaupte , die Legende l . XXII k , und zwar so, daß die

Zahl als leerer Raum , die Buchstaben durch den um sie herum auS -

gegrabenen leeren Raum sich bemerklich machen . Die Figur des
Standbildes sowohl , als deS Medusenhauptes und auch die Form
der Arabesken zeigen eine so rohe Arbeit , daß man auf die

letzte Kaiserzeit schließen möchte . Unter derZahlenlegende sind zwei
eherne bewegliche Ringe , von denen offenbar einst daS Veoillum ,
die Fahne »der Tafel herabhing . DaS Ganze ist mit einem Edelroste
von solcher Beschaffenheit überzogen , daß er sich nur durch Jahrhun¬
derte langes Liegen unter der Erde gebildet haben kann und an eine

Fälschung nicht zu denken ist.
Gleichwohl drängt sich so viel Stoff zu Fragen und Bedenken auf ,

daß der Scharfsinn unserer Antiquare gewiß Beschäftigung genug
findet . Wir wollen einige nur hervorheben :

1) Was soll bei einem Funde aus anscheinend so später Zeit die

Erzwaffe , die von dem Stahle schon längst verdrängt war ?

2) Wie ist die Inschrift zu lesen . Doch wohl Labors imxMsria

legioms XXII . Lermsuiea , oder Kallics ?
3) Wie kommt ein Krieger mit einem Zeichen der 22 . Legion in

ein Grab der ersten ?
5) Wie geschieht es überhaupt , daß ein Kriegszeichen , welches

doch, wie unsere Fahnen , heiliges Eigenthum der betreffenden Trup -

peuabtheilung war , einem Krieger mit inS Grab gegeben wurde ?

Einsender dieses möchte durch seine Bemerkungen nur den Anstoß

girier genaueren Besprechung geben , ohne ihnen entscheidendes Ge¬
wicht beilegen zu wollen . Er glaubt

1) daß der Stil des Fundes für die Zeit , welcher er angehört ,
kein ausschließendes Merkmal sei , da durch andere Funde bekannt
ist , wie roh die Arbeiten provinzialer Handwerker , oder Künstler ,
wenn man will , waren , obgleich sie Zeiten großer römischer Kunst¬
fertigkeit angehören . ES kann also der Fund auch in eine Zeit fal -
len , wo , zumal bei keltischen Stämmen , die Erzwaffe noch in
Uebung war .

2) Die Bestattung eine« Krieger « der Hilfstruppen der 22. Legio«
in einem Grabe der ersten ist dadurch erklärlich , daß eine solche
HilfScohorte an einem Standort detaschirt war , wo eine andere
Legion ganz oder in größerer Abtheilung Standquartier und Zie¬
gelei hatte , oder wo Ziegel von derselben zurückgelaffen worden
waren . Run stund bekanntlich die 1. Legion bei ihrer Errichtung
durch Galbe in Spanien , wurde von letzterem Kaiser nach Rom ge¬
zogen, fiel von ihm ab und kämpfte mit Otto bei Brdriarum gegen
di » Bttellianer , wurde von Bitellius nach Spanien geschickt, wo sie
für Vespafian sich erklärte , und kam erst unter den Flaviern au den
Rhein , wo sie wohl zu Mainz Winterquartiere hatte , unter Rerva
gegen die Sueven kämpfte , und zur Zeit TrajanS 120 n. Ehr . sich
noch befand . Unter AntoninuS Pius befand sie sich in Panonien .
Die22 ., Primigenia , aber befindet sich von 63 — 223 n. Ehr . und
wohl noch später am Rheine . ES dürfte also da« Begräbniß in die
Zeit deS Trajan oder AntoninuS PiuS fallen .

3) AuS diesem Funde , verglichen mit der geringen Größe de«
Feldzeichens , die uns auch bei dem von Zell beschriebenen ausgefal¬
len ist, dürfte die Folgerung gezogen werden , daß die Signiferi da «
ihnen anvertraute Legions - oder Cohortenzeichen als DienstauSzeich-
nung trugen , und daß dieses ihnen wie die Waffen in- Grab mitge -
geben werden konnte .

Jedenfalls scheint uns der Fund für die römische AlterthumSwis -
senschaft so bedeutsam , daß eine eingängliche Besprechung, zu wel¬
cher sich der Raum einer politischen Zeitung schwerlich eignet , in
einer besonder « Schrift höchst wünschenswerth scheint .

Karlsruher Wochenschau . Sonntag , I I . März : Großh .
Kunsthalle , dem Publikum geöffnet Morgens von 11 bi« 1 Uhr,
und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. Ausstellung : Oelgemälde :
Altargemälde , von Hofmaler Dürr in Freiburg ; Mädchen milder
Mandoline , von A . Feuerbach ; Porträt , von AronS in Berlin ;
Landschaftliche Komposition , Kampf der Centaurinnen mit Löwen,
von Alb. Zimmermann in München ; LandschaftlicheKomposition ,
Faust am Rabenftein , von demselben ; Landschaftliche Komposition ,
von Puhlman . Zeichnungen : 4 biblisch-historische landschaftliche
Kompositionen , von Direktor Schirmer ; 8 dramatisch - lprtsche Kom¬
positionen , von demselben. Bildhauerei : Napoleon al « Konsul ,
dsut reliek , von Hofopernsänger Grimminger ; Bilduiß von Vinzenz
Lachner , Kapellmeister in Mannheim ; Bildniß von vr . M . Här -
tinger , königl . bapr . Hofsängcr in München ; 2 weitere Bildnisse
von demselben ; Büste in Marmor des f Bauraths Eisenlohr , von
P . Linz ; Büste Ihrer Großh . Hoh . der Fürstin von Fürstenberg , von
Reich ; Büste Sr . Durchl . de« f Fürsten von Fürstenberg , von dem¬
selben . Kupferstiche : Ike ckrive, gemalt von Edwin Landseer . gest .
von Th . Landseer ; Zerstörung Jerusalems , von W . v. Kaulbach ,
gest. von Merz ; 100 Blatt Radirungen , von Klein . Kunstverein ,
geöffnet seinen Mitgliedern und Fremden , Morgens von 10 bis 1 Uhr.
— Montag , 12. : Im großh .' botanischen Garten find die Pflau -
zenhäuser dem Publikum geöffnet Morgens von S bis 11 Uhr , und
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr. Großh . Raturalienkabinet , dem
Publikum geöffnet Morgens von 10 bis 12 Uhr, und Nachmittags
von 2 bi« 4 Uhr . _

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 1t . März , 1 . Quartal , 35 . Abonnementsvor «

stellung : Der Fechter von Ravenna ; Trauerspiel
in 5 Akten .

Dienstag . 13 . März , 1 . Quartal , 36 . Abonnementsvor -
stellung . Zum ersten Mal : SantaChiara ; große ro¬
mantische Oper in 3 Akten , von Chart . Birch -Pfeiffer .
Musik v . E . H . z . S .

Todesanzeigen .
1^ 521 . Karlsruhe . Unfern Ver¬

wandten und Freunden machen wir hiermit ,
überzeugt von ihrer Teilnahme , die Anzeige ,
daß unsere Tochter Klara Junghanns
im achtzehnten Jahre ihres Alters am 7 . d.
Mts . verschieden ist .

Karlsruhe , den 9 . März 1855 .
Die trauernden Eltern .

^ . 504 . Bruchsal . Freunde und Be¬

kannte benachrichtige ich hiemit von dem heute

früh erfolgten Ableben meiner theuern Gat¬
tin Aloise , geb . Moser , und bitte um

stille Theilnahme .
Bruchsal , am 9 . März 1855 .

C . Herrmann ,
Oberthierarzt im grcßh .

2 . Dragonerregiment .

> Bruchsal . Allen unfern aus -
Verwandtcn und Freunden geben

mit die schmerzliche Nachricht von
Z. dieses unerwartet schnell erfolgten

seres geliebten Gatten , Bruders , und

rs , und bitten um stille Theilnahme .

sal , den 9 . März 1855 .
Ernestina Nöther ,

geborne Lichtenstein ,
„ nd Familie N ö tber .

153 . (2^2. Karlsruhe
Apotheke Verkauf .
ES ist eine sehr gangbare Apotheke auf

em Lanve zu verkaufen , die wegen ihrer
, d zweckmäßigen Einrichtung sehr ein-

reden kann ; daS dazu gehörige HauS ist
lasfiv ^ .
! bei Materialist Jost in Karlsruhe .

X .476 . ksrlsruüe .

Mittwoch » den 14 . März 1855 .

Israel inEgypten .
<»1-08828 Ol -kltoi-iuill

in rvrei ^ btüviluogell
von

Oevl '
A klleäi ' iell HüiM .

Die Solopsrtllien werden vorgeirsgen von !
der Kammersängerin krau Howitz (8vprsn ),den
Uokopernsangerinnell kräulein Fomm ( 8oprsi >) !
und krau Hauser (Xlt) , Herrn Kammersänger '

Vdcrhoffer ( dass ) , und den Herren Nokopern - .
Sängern Srulliot (bsss ) und Schnorr ( ienor ).

Zu dieser Vorstellung haben nur die !
Vereinsmitglieder Zutritt . Wegen de« j
beschränkten Raumes werden Karten ausgc -

theilt , welche am Sonntag und Montag,I
Vormittags von 1l bi « 1 Uhr , im Vereins - ^
lokale zu haben find . Jedes Mitglied erhält
nur für sich selbst — sofern eS nicht mitwirkt -
und die in den Z§ . 6 und >0 der Statuten
bezeichnet ?« Angehörigen , Eintrittskarten .

An werden ausnahmsweise für !
diese Aufführung zu derselbe » Zeit und :
Abends an der Kaffe BilletS zu 1 st. die
Perion abgegeben . !

Terte zum „Israel " find bei BereinSdiener :
Jäger , sowie am Abend der Aufführung
beim Eingang in de» Saal um den Preis !
von 6 Kreuzex daS Eremplar zu erhalten .

Heik»» »: « VI»» , Lna « « VI»W.

X .5I6 . So eben erschien und ist in allen Buch¬

handlungen zu haben , in Karlsruhe in der

1K . -Ära » » ' scheu Hosbuchhandlung ,
sowie bei Bielefeld , A . Geßuer ( Herder ' sche

Buchhandlung ) , Creuzbauer L Biereck , und
Holtzmann :

Das

Königreich Würtemberg .
Eine statistische Skizze

^ .517 . Karlsruhe .

Frische Cabeliau, Laberda« ,
— 8 « LI « 8 , Stockfische, —

— Austern , Caviar , —
Perrigord - Trüffel , Straßburger Gänse¬
leberpastete » mit Trüffel , Bückinge zum
Roheffen und Braten , mar . Bricken , Xncdovis ,
Häringe , Sardellen , Thunfisch rc. ,c. find billig zu
haben bet

<L. « riech.
von

Adolf Seubert ,
Hauptmann im k. würtrmb . » . Infanterieregiment .

Preis : Ist .
Heinrich Hübner in Leipzig .

ä . 422 . : 2) 2. Karlsruhe .

Strohhut - Fabrik
von

LI
^ ( am kathol . Kirchenplatz ) .
^ Alle Sorten der modernsten Damen -, <
^ Herren - und Kinderhüte empfehle <
^ ich zu den billigsten Preisen .
^ Ebenso halte ich die mit meinem «

^ Geschäfte verbundene Strohhut - -

^ Bleiche re. bestens empfohlen.
Karlsruhe , 8 . März 1855 .

4 .418. Karlsruhe . , ,

Frische westphäl. Schinken,
feine BZürste , pommer 'fche Gänse¬
brüste rc. rc. empfiehlt

T. Archch.

> .520 . Karlsruhe .
— Sehr schöne I > » It8 t o, »11t8 » 8 -
8 « rti8 , neue Museat -Datteln , —
— große span . Orangen , Citronen ,
Marionen , neue spanische Prünellen , pistol¬
les , krunesux Henris , krune , Imperisles , krnnes
de 'lours , komme » et koires tspees , schöne Tafel »
mandeln , frische Malagatrauben , neue8ults -
llini , große Tafelfrigeu , c. empfiehlt

L . Arlech .
X .5I8 . Karlsruhe .

ki'
omLZe lle öne , tie AeulMtel

( Spundcnkäschen ) , N « Honiswkedirl , Münster »
käs, Chester - , Parmesan - , Eidamer ( holl.) ,
feinsten Gmmenthaier , grünen Kräuter - ,
beste » Rahmkäs , Backsteinkäs und ganz seine
Handtasche » rc . rc . empfiehlt

_ Arlech .
^ . 264 . s3) 2. Karlsruhe .

Leihhaus - Pfänder - Versteigerung .
In der Woche vom 16. bi« 21 . April I8S5 wer -

den in dem Leihhaus - Bureau die über 6 Monate
verfallenen Pfänder versteigert .

Montag , den 28 . März I8SS , ist der l ^ te
Tag , an welchem dir über 6 Monat » verfallenen
Pfandscheine zur Prolongation noch angenommen
werden .

Karlsruhe , den I . März 1855 .
Leihhaus-Verwaltung .

L. Werber .



4L57 . P) 2. « arlSruh ».
Matur - und Nasm-
4 Bleiche in Urach.

Für dies« großartige, rühmlichst bekannte Bleiche,
welche sich stet « bewährt hat , besorge ich auch die¬
se« Jahr wieber für hier nndUmgegend dieEin-
sammlung der Leinwand und Gebilo, und verspreche
die pünktlichste und schnellste Bedienung.

Karr <8»eyre4,
Langestraße Nr . 139, Etnaana Lammstroß ».

^ 502. Bühl .

Meich-Anzeige.
Für die rühmlichst bekannte

Langerrfteinbacher Bleich » , letz « nach Ettlingen
verlegt, besorgt der Unterzeichnet, da« T" sammeln
der Bleichgegenstände und bittet um geneigten
Zuspruch .

x > S14 (3) 1. Sudenburg -Magdeburg .

Die Maschinenbau - Anstalt , Eisengießerei
und Dampfkeffelschmiede vonF . W . Achöitlrr
in Sudenburg - Magdeburg , welche seit 8

Jahren namentlich eine große Anzahl Zucker¬
fabriken, Brennereien und Wasserhaltungen für
Gräben eingerichtet hat, empfiehlt stch für derartige
Anlagen , sowie aller Arten Dampfmaschinen ,
Mühleneinrichtungen,c. — Sine Dampfmaschine
von l2 Pferdekraft , nach Woolff ' schem Prinzip
für die Münchener Ausstellung neu gebaut , so¬
wie einige schon gebrauchte Maschinen von 4 — 8
Pferdekraft stehen vorräthtg

^ .401 .^ 3. Offenburg .

Bad- und Gastwirth-
schasts-Verpachtung.

Die Bad - und Gastwirthschaft
Weierbach bei Offenburg ist mit
Einrichtung gegen Kaution sogleich zu
beziehen .

Näheres auf frankirte Anfragen bei
der Expedition dieses Blattes.

4 . 450. (2)2. Rastatt .
Maurer -Pollier -Gesuch
Bet dem Bau der BundeSfestung Rastatt finden

einigepraktisch erfahrene und auSgebildete Maurer
Polliere durch 3 Jahre bleibendeBeschäftigung .

Hiezu Lusttragende wollen fich unterBeibringung
Ihrer Befähigung«- und Dienstzeugniffe bi- läng'
sten « Ende de- laufenden Monat« bei der unter
zeichneten k. k. Genie-Direktion melden , wo fie die
näheren Bedingungen erfahren können.

Rastatt , den 8. März 1855.
K. K. östr . Genie-Direktion der BundeSfestung

Rastatt .
v. Mer kl , Oberstlt.

^ .416 . (3) ( . Bruch
sal .
Weinverstei-

«LS1. c8f2 . Die „Hoffnung ",
Lonzessionirte deutsche Bureaur > ^ l -es, 4» .

— für

Meine nächsten Fahrten finden statt :
RaSy

ab Ttraßbnrn . am 18 . n 27 » 2Närj ,
„ Havre . . 20 . März u . 1. April .

ab Straßbnrg . . . . . . . am IS . « . 2S . März ,
» Havre . . 2S . u . 30 . März .

Verträge zu den billigsten Preisen können jederzeit abgeschlossenwerden bn

und meinen bekannten Herren Agenten im Großherzogthum Baden, in bei Herrn

Buchhändler A . Bielefeld .
Mannheim , Keht und Havre , im März 1855 .

gerung.
^Montag , den 26

Märzl . J ., Vormittag « 9 Uhr , läßt
der Unterzeichnete in seiner Behausung in der
Huttenstraße Nr . 13 , feine selbstgezogenea
Weine, al« :

21 Ohm 1848er,
34 „ 1849er,
20 „ 1850er,

4 „ 1853er,
6 „ 1854er,

23 „ 1848er u. 1849er gemischt,
27 „ 1852er u. 1853er

öffentlich gegen baare Zahlung versteigern
wozu die Liebhaber höflichsteingeladen werden .

Proben werden am Tage der Versteigerung
verabreicht .

Bruchsal, den 5 . März 1855.
G . Franz Eberhardt .

4 .503.(3) 1. Frie -
drich « thal , Amt «
Karlsruhe .
Verpachtung .

l Montag , den 26.
— März diese « Jah¬

re « , Mittag « 2 Uhr , läßt der Unterzeichnete
al« Pfleger de« Karl August Me - er im Gasthaus
zum Löweu dahier auf 9 Jahre öffentlich verpach¬
ten^

1) di» zweistöckigeMühl» mit drei Mahl - und
einem Gerbgang am Pfinzkanal dahier gele»
gen . nebst Wohnung und den erforderlichen
Oekonomiegebäuben,

2) circa S Morgen Acker und Wiesen , an die
Mühle angrenzend.Di , Pachtzett beginnt am 7. Mai d . I . , und e«

werden die Bedingungen am BerpachtungStage
selbst noch näher bekannt gegeben .

Hof , zum Löwen.
4 .512.(2) , . Kirchheim . Ober-

amt« Heidelberg.
» Stammholzversteiaerung .

Nächsten Treitag , den 16 . und Damstag ,de» 17 . d . Mt « ., werden au« hiesigem Gemeinde -
Wald

744 Stämme eichene Bau - und Nutzholz
öffentlich versteigert . ^ "

Die Bersteigerung beginnt jeden Tag Morgen«
S Uhr auf der Hieb - strlle.

Ktrchhetm , den 16. März 1855.
Bürgermeisteramt.
K a l t s ch m i t t .

4 .4Ü1. Bt klingen .
Bekanntmachung .

Dir beiden Stipendien der vr . M özt scheu Stif¬
tung zu Billingen , im Betrage von je 90 fl . , find
in Erledigung gekommen. Die Bewerber um die¬
selben haben innerhalb 6 Wochen , vom Tage
dieser Bekanntmachung an . fich durch legalifirte
Zeugnisse anher auSzuweiseo , daß fie einer der
Familien Schilling , Kegel oder HäSler von
hier entstammen und in dürftigen Vermögens»» «
häliniffen find ; ferner daß fie bereit« an einer aus¬
wärtigen , d . h . an einer vom Aufenthaltsorte der
Eltern entfernten Anstalt studieren und dem Stu¬
dium der Theologie fich widmen oder zu widmen
willen « find. Für den Fall , daß sie von diesem
Studium später wieder abgehcn würden , ist genü¬
gend» Bürgschaft für Rückersatz der Hälfte de« gc-
noffenen Stipendiums zu stellen. Villingen, den
2^März 1855. Stiftungsvorstand . Kuttruff .

eiß . Kieuzler .
4 .513.12) 1. Nr. 290. Oden -

heim .
Stammholz -Versteigerung.

Dienstag , den 29. d. Mt «. , werde » in dem
hiesigen GemrinkSwald, Distrikt Schindelberg:

80 Stämme Eichen , worunter sich mehrere Hol¬
länder befinden, -

12 Stämme Forlen, welchefichzuBauholzeignin,
6 Stämme Weißbuchen , und
7 Stämme Elzbeer , vorzüglich zu Geschirrholz

tauglich ( und sämmtlich zu Boden liegend ) ,
gegen baare Zahlung öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft fiodet Morgen« 8 Uhr in
besagtem Walde statt , wozu man die Steigliebha -
ber höflichst »inladet.

Ovenheim , den 8. März >855 .
Da - Bürgermeisteramt.

Stricker .
rät . Laub .

4.381 .(2) 2. Nr . 41 . Muggen¬
sturm .
Versteigerungeichener Rin¬
den in Muggensturm im

Oberamt Rastatt.
Am Mittwoch , den 14. März d. J . , Vor¬

mittag « lO Uhr , läßt die Gemeinde Muggen¬
sturm au« ihrem Gemeindswalde

circa 90 bi« lOO Klafter Rinden von juugkn
Eichen,

an den Meistbietenden öffentlich versteigern , wozu
die SteigerungSliebhaber mit dem Bemerken ein¬
geladen wrrden , daß die Zusammenkunft am ge¬
nannten Tage und zur bestimmten Stunde im
RaihSzimmer auf dem Rathhause dahier Nattfinden
wird. Die Steigerungsbedingniffe werden bet
der Steigerung eröffnet werden ,

Muggensturm, den 3 . Februar 1855.
Da « Bürgermeisteramt.

Zettel .
vsl . Schnepf , RathSschrbr.

4 .493. Altenheim .
Holzversteigerung .

Kommenden Dienftug , al « den 26. d . M ,
Morgen« 9 Uhr , läßt die Gemeinde Altenheim in
ihrem Gemeindewal » 58 Stück zu Boden liegende
Elchstämme , welche fich vorzüglich zu Holländerholz
eignen , öffentlich auf dem Platze selbst versteigern .

Svdanu am Mittwoch , als den 2l . d . M ,
Nachmittag« l Uhr , wird aul dim Rathhause da¬
hier die Rinde von circa 300 Maffeklafter 2 >- di»
3iijährigem Eichenho . z in zwei Ab,Heilungen öffent¬
lich versteigert .

Altenheim , den 8. März 1855.
Der Äeuieiodrrath.

Böitler , Bürgermstr.
4 . 499. (2) 1. Nr . 3 .7 . Mahlberg .

Stammholz - Versteigerung.
Dir Gemeiude Mahlderg laßt am

Donnerstag , den 15. d . Mt «. ,
in ihrem GebirgSwalo, Distrikt Sanvdühl , 200
Tanncnstämme von 20 bi« l45 Kub.Faß versteigern .

Die Steigerung beginnt früh v Uhr , und die
Zusammenkunft findet am Neurnweg, oberhalb
Schmieheim , statt.

Mahlderg, den 8. März 18 -5.
Der Gememverath.

Muschler , Stellvitr . v . B.
4 .507. Nr . l72. Wiefenthal ,

Amts PhilippSdurg.
Holzversteigerung .

Am Donnerstag , den 15. d. M. , werde » im
hiesigen Gemeindtwalve, Distrrkt II . . Abth . 4.

105 Forlenstämme , zu Bau - und Nutzholz ge¬
eignet , 40Vr Klafter forlene « Scheu - , 60^/4
Klafter forlene« Prügelhoiz uov 332a Stück
forlene Wellen

auf der Hiebstelle gegen Zahlung vor der Abfuhr
versteigert .

Die Zufammcukunft der Steigerer ist Morgen«
9 Uhr beim Rathhause dahier, von wo man fich in
den Waid begibt . -

Wiesenthal, Amt« Philippsburg , 8» März 1855.
Da « Bürgermeisteramt.

Fürst .
rät . Kl n zier .

- - 4 . 475. (2,2 . Wilferdingen .
Holländer-, Bau- u. Nutz

Holz-Versteigerung.
In hiesigem Gememdewald werden

Donnerstag , den 15 . d . MtS . »
Vormittag « 9 Uhr,

107 Stück zu Boden liegende Lichen, wovon fich
ungefähr 25 Stück zu Holländer, dir übrigen zu
Bau - und Nutzholz eignen , öffentlich versteigere ,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken evigeiadeu
werden , daß die Zusammenkunft dahier beim
Ratdhau « ist, von wo au« man dieselbe in den
Wald begleiten wird.

Wilferdingen, den 8. März 1355.
Gemeinverath.

Bürgermeister Kröner .
- 4 .506. (2) 1. Nr . 237. U n t e r sch w a rz a « .
( Holzversteigerung . ) Au« diesseitigem Do¬
mänenwald Kreftelbacher Berg Ul . >. 2. auf
R >unkircher Gemarkung wird Dienstag , den
20. d . Mt «, so gende« Hoiz looSweise versteigern
>2 Stämme eichene « Bau - und Nutzholz . 905 Stück
buchene Senkrlstangen, 40 ' /r Klafter buchene« , l5
Klafter eichene« und bttkeneSScheuhoiz, 9 >V» Klal-
1er buchene« und gemilchte « Prügel - und Klotzholz,
11,500 Stück buchene Wellen , und 2 Lvo« Schlag-
adraum.

Die Liebhaber können fich Morgen« 9 Uhr auf
dem Holzabfuhrweg oberhalb dem Schlagt ein-
finden .

Schwarzach, den 8. März 1855.
Großh . bad . BezirkSforstei .

Müller .
4 .443.13)3 . Offenburg .

Verkauf einer Drehscheibe.
Höiecer Anordnung zufolge w <rv künftigen

Donnerstag , den 15. März , Vormittag «
l l Uhr . auf dem Bahnhofe zu vffendurg eine ab¬
gängige , gußeiserne Drehscheibe rm ungefähren
Gewicht von 25 Zentnern versteigert werden .

Offinburg , den 7 . März 18a5.
Großh . Wasser - und Siraßenbau -Jnspektion.

Föhrendach .
4 .474. (3) 2. Nr . 6081. Waldkirch . ( Auf¬

forderung uud Fahndung .) Karl Petervon
Kollnau, Soldat im 2. Infanterieregiment , hat sich
von Hause entfernt und ist sein Aufenthalsort un¬
bekannt .

Wir fordern denselben auf , binnen 4 Wochen
fich bei un « oder seinem Kommando zu strllen,
andernfalls derselbe al« Deserreur behandelt und
eme Geldstrafe von l200 st . gegen ihn erkannt und
re« badischen Staat - dürgerrecht « verlustig erilärt
würde, vorbehaltlich seinrr persönlichen Bestrafung
,m Betreluagßfalle.

Zugleich e,juchen wir die Polizeibehörden, auf
denselben zu fahnoen und ihn im BetrerungSfalle
hierher zu weifen .

Signalement : Größe, 5' 4" 4^" ; Körper'
bau, stark ; GefichiSfarbe , gesund ; Augen , braun ,
Haare, braun ; Nase , mittel.

Waldkirch , den 5. Mä,z 1855.
Großh. bav . Bezirk - amt.

Betz .
4 .465 . (3)2. Rr . 78a3 . Pforzheim . ( Auf¬

forderung und Fahndung .) Der Gefreite
Franz Joseph Lehmann von Pier, dessen Signale¬
ment uniea folgt, hat heimlich seinen Mittiärvienst
verlassen unv rvrrd dtßhalb hiermit aufgrforderr,
sich binnen 6 Wochen hur over vor sein . m
älommandozu steit . n, widrigenfalls rrresStaaiS -
unv OersdüegerrcchlS für verlustig erklärt und in
eine Geldstrafe von. I2^if st . verfäü( würde . Zu¬
gleich ersuchen wir sämmittche Behörden um E . n-
Ueserung desselben im Betertungsfall .

Signalement : Alter , 23 Jahre ; Größe»
5 ' 4? 4' " ; Staiur , stark ; Gesichts,ard» , braun ;
Aug n , grau ; Haare, blond ; Na >e, dick. Bcson
dere Merkmale: k.' .ne.

P,orzherm, de » 5 . Mätz 1855.
Groph. das . Oderamt .

F e ch l .
4.501 . B -C R ». 1421 . Freiburg . (Urtheil .)

Der flüchtige Füsilier EanutuS Schwarz vou Lan¬
genbach wurde durch deftätrgte « ftanrgerlchtttchr «
Unheil vom 26. v . Ml «, des fortgesetzten Kame -
raorndiednahlS, sowie der ersten «rnfachrn Defrl -
tlvn für schuldig erkannt , und deßhald unter E n-
theilung ,n eine neue Kapitulatrsn von 8 Jahren ,
in ein , 26räglgeDunkelarreftftrafe, wovon 12 Tage
bei Wasser unv Brov , nedft drernral uftündigem
Krummichittßen, sowie in vie Kosten veruriheilt ;
we -ches Unheil auf diesem Weg verkündet wird.

Frelburg, den 9. März I8a5.
Da « ärommandv res großh . 2 . Füsilier -Bataillon «.

Keller , Major .
4 .498. Mannheim . tUrtheil .) In Unter-

suchungssachen gegen den Soldaten im 2tea In¬
fanterieregiment:

Wilhelm Müller
von Durbach, wegen Diebstahl und Znbisziplin,
wir» auf amtepslichtigtS Verhör standgerichtUch
zu Rech« erkannt:

»Soldat Wilhelm Müller sei der am
»22. Mal v. I . verübten Entwendung eine«
»Nock« , zum Nachthell de« Tunchermeister «
»Franz Karl Da uß i« Mannheim unv « »-
»weu -et zu sech« Gulden; sowie der a«

»nämlichen Tag verübten Entwendung, von
»drei Löffeln , im Gesammwerth von drei
» Gulden zwölf Kreuzer , un » geschehen zum
»Rachtheil der Frau Bianca von Jödeo -
»A ontecp olskte daselbst, und somit in Be«
» kracht der bereit « begangenen und an ihm
„bestraften drei Diebstählen des Rückfall« in
»den dritten Diebstahl in fortgesetzter Thal ,
»und ebenso der durch AuSbruch au« dem Mi-
» litärarreste verübten JndiSz-plin für sch ul -
»big zu erklären , daher zum Schadensersätze
»und unter Berstcßung vom Militär zu einer
»Zuchthausstrafe von zwei Jahren
»und drei Monaten , oder achtzehn Mo-
»naten Einzelhaft und zu den UntersuchuugS -
» und Straferftehung «kosten , u verurtheileo ;
„auch nach erstandener Strafe auf drei Jahre
»unter polizeiliche Aufsicht zu stellen."

BR . W .' Dessen zur Urkunde wurde diese« Urtheil doppelt
ausgefertigt , von den Mitgliedern de« Standge¬
richt « , sowie von dem Auditor unterzeichnet und
mit dem AuditoratSfiegelversehen .

So geschehen, Mannheim, den 1. März 1855.
(gez .) L . von Beust ,

Hauplmann . o ^ ( stlz .) Rehm ,
(gez .) von Leth , i.». . Auditor.

Lieutenant.
Rr . 4818. Vorstehende« Urtheil wird hiermit

zur Verkündung und -um Vollzug bestätigt.
Karlsruhe, den 5. März >855 .

GroßherzvqlicheS Kriegs- Ministerium.
(gez .) Ludwig .

vckt . Wentz .
Nr . 445. Dem flüchtigen Berurthetlten hievon

auf diesem Wege Eröffnung.
Mannheim, den 9 . März 1855.

Großherz. dav . Garnison- - Kommandantschaft ,
v . Porbeck ,

General - Major .
4 .490 . (2) 1. Rr . 2 >4l . Freiburg . ( Erb¬

vorladung .) Der R " beika Hercher von Hin-
tcrzarten ist durch raS Ableben ihre « Vaters Jo¬
hann Hercher von dort eine Erbschaft mit Andern
anerfallen. Dieselbe ist im Jahre l84i nach Ame¬
rika auSgewandert und wird , da ihr Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , hiermit aufgesvrdert . inner¬
halb 3 Monaten zu erscheinen oder fich durch
einen gehörig Bevollmächtigten vertrettn zu las¬
sen , widrigenfalls ihr Erdantheil Denjenigen wird
zugetheiit werden , welchen er zukäme , wenn fie zur
Zeit drS Erbanfall- gar nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Freiburg , den 7. März 1855.
Großh. bad . Landamt-revisorat.

K 0 h l u n d.
4 .510. (3) ! . Nr . 3l25. Uederlingen . (Auf -

forderung .) Die großh . Keeiskaffe zu Freiburg
hat auf den Grund der L.R . S . 768 —770 um Ein-
weisunz de « großh . FiSku« in Besitz und Gewähr
der Erbschaft rer ohne erbfähigen Verwandten am
24 August v . I . mit Tor abgeaangenen , Irrigen
Näherin Margaretha Merk von hier unter
der Vorsicht de« Erbvrrzeichniffe « nachgesucht. Es
ergeht nun vorerst an Jeden , welcher nähere An¬
sprüche zu httten glaubt, die Aufforderung, solche
binnen 2 Monaten dahieranzumelven, ra sonst
drm Ansuchen der großh . Äreiskaffe Freiburg ent¬
sprochen und den jetzt AuSdleibendrn dann » ie An-
iprüche nur auf dtnjrnigcn Theil der Berlaffen-
schaltSmaffe »rhaitrn bliebe, welcher nach Befrie¬
digung derErdschastSgläubigerauf den großh . Fi«-
ku« kommt.

Uederlingen . den 7. März 1355.
Großh. bad . Bezirksamt.

Martin .
4 .492 . ! Nr . 3106 . Ettlingen . ( Schulden -

liquibation . ) Gegen Landwirth Alois Schmitt
von Ettlingen ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellung « - und Borzugsverfahrm auf
Dienstag , den 20. März >e55 , Vormittag «
8 Uhr. auf diesseitiger AmlSkanziei festgesetzt , wo
alle Diejenigen, welche auS was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen geden¬
ken, solche , bei Vermeidung de« Ausschlusses von
der Gant , persönlich ober durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich dl» etwaigen Vorzugs- oder Unter-
pfanbSrechte , welche fie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung rer Beweisurkuadea oder Antretung de-
Beweist - mit anvrrn Beweismitteln.

Zugleich wrrden in der Tazfahrt ein Massepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg-
und Nachlaßvergleiche versucht, und füllen in Bezug
auf Bvrgvergierche und Ernennung des Maffe-
pfleger « unv Giäubigerausschuffes die Richter¬
scheinenden als rer Mehrheit der Erschienenen bei-
trctrnb angesehen werden .

Ettlingen, den l9 . Februar 1855.
Großh. bar . Bezirksamt.

Stein .
väl. F W . Hartnagel , A. j.

4 .497 . Nr . 6857 . Achern . fSchuldenliqui -
dation . ) Amalia Berger nebst ihrem Kind
Grorq Berger , wie auch Nikolaus Steimel von
Kappelrovtck find gesonnen , nach Amerika ouSzu -
wanvrrn. W r habrn daher Tagsahrt zur Schul¬
tz niiquidation auf Dienstag , den 20. d. MtS . ,
Vor » . 8 Uhr, angrorknet, und werden die etwaigen
G äubiger derselben zur Anmeldung ihrer A ->sp >üche
mit dem B merken aufgefordert , laß ihnen später
zu so ch . n vahur Nicht mehr verhoifen wercrn könnte.

Achern, den 8 . Mä -z >855 .
Großh . bav . Bezirksamt.

H i p p m a n n .
vckt . Assum .

4 505 . Rr . 10,337 . MoSbach . ( Schulveu -
liquidatron . ) Der Bürger und Drehermeister
H' iurich Siegmann , sowie auch Maurermeister
Joseph Krämer von HaßmerSheim wollen mit
ihren Familien nach Amerika auSwander». Etwaige
Forderungen an dirsrlden find deßhald m der auf
Freitag , den 16. März l . I - , Morgen« 8 Uhr,
a , beraumten Tagfahrt be«B >rtust weitererRechl«-
hilfe anzumelren.

MvSdach , den 7. März 1^55.
Großh. bad . Bezirksamt.

B u l st e r.
vckt . Geier .

4 .494. (2) 1. Müll heim . ( Offene Gehilfen ,
stell « ) Ein geschaft- g. wandter Gehilfe findet
gegen angemessene Belohnung auf den 1. Mai
d. I . Beschäftigung bei

Krei- steuerperäquator Wölfle .

Druck der G. Brauu ' sche« Hofbmhdruckerei.
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